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	Beobachtungsprotokoll perservatives Schreien und Rufen bei Demenz

	Datum
	Ort/
Raum
	Ereignis vor Beginn der Episode 
	Rufen/
Schreien: Intensität, Dauer, ggf. Wortlaut
	Auffällige Umgebungs-aspekte
	Intervention
/Maßnahme
	Wirkung der Maßnahme (ggf. zeitlichen Abstand schaffen)
	Hand-zeichen

	1. Beispiel Frau M. 

	06.01.2026

	Zi. 
	Keins/
unbek.
	Schreit 
seit
 ca. 06:00 
Uhr; unverständ-lich
	keine
	Ansprache
	erfolglos
	JG

	07.01.2026
	Zi. 
	Keins/
unbek. 
	Begann gegen 08:15 Uhr, kurz nach dem Aufwachen, mit dem Schreien
	Zimmer war dunkel und kühl
	Ansprache; Grundver-
sorgung; anschließend Frühstück im Bett erhalten 
	Nach dem Essen ca. 2 Stunden ruhig/ruhiger
	NM

	09.01.2026
	Zi.
	Mobili-sation
	Schreit ununter-brochen während der Mobilisation
	-
	Zurück ins Bett gebracht; Mittagessen mit Unterstüt-
zung 
	Nach dem Essen deutlich ruhiger 
	KL

	2. Beispiel Herr K.

	04.01.2026
	Speiseraum
	-
	Brüllt wieder-kehrend das Wort „Jacke“
	Allgemeine Unruhe im Speisesaal
	Ins Zimmer gebracht, da sich Herr K. nicht beruhigen ließ und Mitbe-wohner zunehmend gereizt reagierten.
	Im 
Zimmer schrie er weiter. 
	LM

	05.01.2026
	Zimmer
	Herr K. saß im Pflegerollstuhl und sah fern (TV)
	Schrie wieder „Jacke“; anfangs nur halblaut, später auch auf dem Flur immer noch gut hörbar, sehr laut 
	
	TV ausgeschaltet; CD-Spieler mit klassischer Musik angemacht und Herrn K. aufgeklappt sein Fotoalbum auf die Knie gelegt 
	Herr K. hörte nach ca. 3 Minuten auf zu schreien und schaute vor sich hin.
	JG
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Aktuelle Fallstudien, Praxistipps & neueste
Methoden fiir Pflegefachkrafte




